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Des Königes Majestät haben den bisherigen aus- 
serördentliche:. G-sandten^U'ch bevollmächtigten Mi­
nister am Königlich Niederländischen Hofe, Herrn 
Fürsten von Hatzfeldt, in gleicher Eigenlchast am 
Kaiserlich Oesterreichischen Hofe zu ernennen geruhet.

Se. Majestät der König haben Allergnädigst geru­
het, den Gutsbesitzer Ludwig Paleske und dessen Nef, 
sen Wilhelm Paleske zu Danzig, in den Freiherr». 
Stand zu erheben. .

Des Königs Mai. haben den Zeitherigen Superin­
tendenten, Probst Dr. Nitzsch in Kemberg, zum or­
dentlichen Professor in der evangelisch-theologischen 
Facultät der Universität in Bonn, und zugleich zum 
Univerüläts. Prediger daselbst allergnädigst zu ernen­
nen geruhet. ,

Se. Majestät der König haben dem Kaufmann und 
Fabrikanten Christian Heinrich Schwendy hieselbst, 
den Charakter als Commercicn-Rath Allergnädigst zu 
ertheilen und das desfallsige Patent Merhöchstselbst 
zu vollziehen geruhet.

Des Königs Majestät haben Allergnädigst geruhet 
dem Berganns.Direkter Erdmann zu Wetlin, dem 
Salzamts,Directvr Fabian zu Schönebeck, demBerg- 
amts-Direclvr v. Derschau zu Bochum, dem Berg- 
aMts.Director Heintzmann zu Essen, und dem Derg- 
amls-Direttor Sello zu Saarbrücken, den Charakter 

als DerMath zu ertheilen, und die desfallstgen Pa­
tente Merhöchstselbst zu vollziehen.

Der bisherige Sladtspndikus bei dem Magistrate 
zu S Solingen, Kreismann, ist zum Iustiz«Com- 
missarius bei den Unlcrgerichren des Naumburgsch^, 
Ober - Landesgerichts - Departements best > sst worden

Bekavntmachunz.
Die dritte Ziehung der StaatS-Schuld-Schein-Prämien 

wird nach Bestimmung des 8tcn ParagraphS der Bekannt- 
machung vvm rqstcn August izro. am lsten Juli d. Js. 
und an den folgenden Togen, wie die frühern Ziehungen, 
öffentlich im hiesigen Börsenhause durch dieselben König, 
lichen Kommiffarien, in Gegenwart eines von den drei 
dazu bestimmten Deputieren aus der Mitte der Acltesterr 
der hiesigen Kaufmannschaft vorgenvmmen werden.

Berlin, den eaten Mai izrr.
Königl. Jmmediat-Kommißion zur Vertheilung von Pts- 

mien und StaatS»Schuld-Scheine.
(gez.) Schmucker. Kayser. Wollny.

Frankfurt a. M., den 20. Mai.
Unter den vielen Courieren, die in diesen Tagen 

Frankfurt paßirten, befand sich auch ein Tatar (Tür­
kischer Courier), der nach Paris eilte.



Odessa, den s. Ma^.
In Betreff der innern Lage des Türkische» Reichs 

haben wir hier folgende Nachrichten:
Ueber den in Albanien commandirenden Churschid 

Pascha macht die Pforte seit langer Zeit keineBerichle 
mehr bekannt, woraus man fast auf feinen Zustand 
schließen kann. Mehmed Pascha, der Mörder Alp 
Paschas und ernannter Gouverneur von Morea, wirr 
über den Meerbusen von Lepanto gefetzt, in Pairas 
gelandet und gleich darauf von den Griechen geschla­
gen worden. Corinth, so wie später die Außenwerke 
von Patras, fielen in Folge dieser Ereignisse in Grie­
chische Hände. Die Organisation der Central »Re­
gierung auf Morea fängt an sich zu consolidireo. 
Odysseus und Diamaney rückten in Macedonien vor 
und bedrohen Salonichi dergestalt, daß sich bereits 
in Eonstantinopel das Gerücht verbreitete, daß sich 
diese wichtige Stadt nächstens ergeben werde. Aus 
der Asiatischen Törkep sind die Nachrichten ebenfalls 
unangenehm für die Pforte. In Armenien, Syrien 
und Mesopotamien herrschen Unruhen. In Syrien 
hat sogar der Pascha von St. Jean de Acre sich für 
unabhängig erklärt,, den der Pforte ^geschickten 
Tribut von 800 Beuteln durch Bewaffnete wieder 
zurückholen lassen und rüstet sich zu offensiven Unter­
nehmungen. Auf der Seite von Perlten ist der 
Schach mit mehreren seiner Söhne und seinem gan­
zen Hoflager hark an der Gränze des Paschaliks von 
Bagdad in Kermanschah eingetrvffen und bedroht 
mir einer beträchtlichen Armee Bagdad. Alle Liese 
Nachrichten waren mittelst Tartaren officiell nach 
Constantinopel gelangt; allein die Pforte ist dadurch 
keineswegs außer Fassung gekommen, sondern sie be» 
harrt auf ihrem System. Um der Schlüssel zu dieser 
Festigkeit zu finden, darf man nur den aufgeveizte» 
Zustand aller vornehmen und gemeinen Muselmänner 
erwägen, auf welchen der Reis-Effendi in der Note 
am 28sten Februar anspielt, indem er eingesteht, daß 
die Pforte in die Räumung der Moldau und Walla­
chei aus den dem Lord Slrangfvrd mündlich eröffne­
ten Ursachen, die aber nicht geeignet wären, aufs 
Papier gebracht zu werden, vor Unterdrückung der 
Insurrektion nicht einwilligen könne.

Livornv, vom 10. Mai.
Briefen aus Lheffalonich vom 12. 0. M. zufolge, 

hat der dasige Pascha den Dänischen Consul Zano 
ins Gefängniß werfen lassen, weil er ihn eines Ein- 
Verständnisses mit den Insurgenten beschuldigte. 
Bis zum 8. April waren die Bemühungen der übri­
gen Europäischen Csnsuln, um die Freilassung des

Dänischen zu bewirken, fruchtlos geblieben, und fei­
nes Ranges sowohl, als seiner Unschuld ungeachtet, 
befand er sich noch in Fesseln.

Kaadia, den iz. Februar.
Affenduesa, der Oberbefehlshaber der Spezzioten, 

ha» den Consuln der auswärtigen Mächte nachste­
hende Proclamation zustellen lassen.

Kund und wissen sey allen Nationen, welche in 
dem Archipelagus segeln und mit unfern Feinden den 
Ottomannen Handel treiben, daß wir von heute an 
angefangen haben, alle Häfen der Insel Kandia zu 
blockiren, wir bitten daher alle edlen Schiffskapitäne 
und andere Befehlshaber von Kriegsschiffen, welche 
ihre Station in diesen Meeren haben, den Handels­
leuten und Kapitänen von Kauffahrtheischiffen ihrer 
respectiven Nation zu wissen zu thun, daß diejenigen, 
welche in die Häfen unserer Feinde ein- oder aus den­
selben auslaufen, als gute Prise erklärt werden sol­
len. Zu diesem Ende setzen wir ein Ziel von 12 Ta­
gen, damit unser gegenwärtiger Beschluß ihnen mit­
getheilt werden könne. Nach Ablauf diese- Termins 
erlauben wir Niemanden mehr, weder ein. noch aus- 
zulausen, und diejenigen, welche unser gegenwärtiges 
Manifest überschreiten, werden nach Seerecht behan­
delt werden.

London, den 27. Aprik.
Unterm 9ten Februar erließ der Präsident Boyer 

aus dem Nationalpallast von Sanro Domingo eine 
Proclamation an das Haytische Volk in Betreff der 
Vereinigung des Spanischen Antheils der Insel mit 
der Republik. Es heißt in derselben: „Haytier, die 
Nationalflagge weht auf allen Punkten der Insel, 
die wir bewohnen. Auf diesem Boden der Freiheit 
giebt es keine Sklaven mehr. W»r alle bilden nur 
Eine große Familie, deren Glieder auf ewig durch 
die Uebereinstimmung des Willens, welche aus dem 

j Einklang der Interessen entsteht, an einander geknüpft 
sind. Auf diese Weise erhalten nun die Artikel 40 
und 4! unserer ConstilUtion ihre volle Ausführung. 
Die Vereinigung der Söhne Hapti's, welche seit z 
Jahren definitiv angesangen und nach meiner Rück­
kehr in Sanro Domingo ihre Endschaft erreicht hat, 
kostet niemand auch nur eine Thräne. (Der Präsi­
dent bringt hier der Gottheit den Zoll der Dankbar­
keit für ihren sichtbaren Schutz und fährt fort.) Da­
mit wir aber das Werk unserer Verbindung fest und 
unauflöslich machen, laßt uns aus der Vergangen­
heit von 25 Jahren Erfahrungen schöpfen und die 
Klippen meiden, an denen wir scheitern könnten, und 
durch Einigkeit und Gehorsam gegen die Gesetze es



auch in England. Das Volk sehnt sich nach Gele­
genheit, speculiren und wagen zu können; man har 
es noch nicht vergessen, welche ungeheure Summe» 
in dem letzten mehr als zwanzigjährigen gefahrvolle» 
Kriege ins Land geflossen, und man bemerkt mit Un- 
mutd die Flauheit, welche der Friede im Handel her- 
vorgebrachl hat." — Diese Stelle erinnert an eine 
frühere, die sich in einem Franz. Blatte befand: So­
bald «in Krieg entsteht, sollte es auch nur zwischen 
den Republiken von Ragusa und San Marino sey», 
maßen sich die Engländer sogleich das traklalenmä- 
ßige Recht an, alle fremde Schiffe anzuhalten, zu vi- 
sitiren und den Handel der ganzen Welt zu control- 
liren.

Man erwartet hier einen Oestreichschen Erzherzog, 
der mit unserer Regierung die Grundlagen eines 
Traktats auf den Fall verabreden soll, wo die Pforte 
auf die Weigerung bestehen sollte, das Rußische Ul­
timatum anzunehmen. — Es heißt hier, unser König 
habe dem Rußischen Kaiser seine Vermittelung ange­
boten; sie werde aber allem Anschein nach verworfen 
werden, da Rußland durch die Bekanntmachung sei­
nes Tarifs bewiesen habe, wie wenig es auf England 
Rücksicht nehme.

In der Grafschaft Cläre (Irland) sind in weniger 
als 14 Tagen 500 Personen wegen Fehlschlaqunq 
der Kartoffelernte Hungers gestorben und ein Drit- 
theil des Vichstandes verhungert. — In der Graf­
schaft Limerik leben über 100,000 Landleute kümmer­
lich von ein wenig Hafermehl mit wilden Kräuter» 
gemischt. In der Grafschaft Kemp (die erste, in 
welcher die Insurrection ausgebrochcn) ist es bewie­
sen, daß Hunger, Elend und Verzweiflung sie her­
beigeführt habe.

Die Kriegs-Sloop Confiance von 18 Kanonen ist 
am oiste» v. M. auf der Westküste Irlands mit izz 
Passagieren untergegangen.

Der Linnenhändler Iacson vermißte öfters Stücke 
Leinwand, ohne daß er den Dieb entdecken konnte. 
Er bracht« daher in einer sehr zugänglichen Schub­
lade eine große Rattenfalle an, und wurde noch um 
Mitternacht durch ein Geschrei aus dem Laden geweckt. 
Er eilte hinzu und fand feinen Knecht Connor an den 
Fingern eingefangen.

Palermo, den 28. April.
Vor wenigen Tagen wurden hier aus 2 Kirchen 

die silbernen Gefäße gestohlen. Die Polizei entdeckte 
und verhaftete einige dieser Räuber, und es ergab 
sich aus der Untersuchung die Existenz einer 120 In­
dividuen starken Diebsbande unter einem förmlichen 
Vorsteher.

beweisen, daß die philantropischen Verfechter unserer 
Sache sich nicht an uns geirrt haben." (Es werden 
hier die Vortheile aus einander gesetzt, die dem Lande 
aus dem Ackerbau und dem Handel erwachsen kön­
nen.) Dann wendet sich Boyee an die Einwohner 
des Westen, an die ersten Säulen der Freiheit) die 
von dem unsterblichen Perion begründet worden, und 
wünscht ihnen zu ihrer mit dem schönsten Erfolg ge­
krönten Beharrlichkeit Glück. Er geht von ihnen zu 
den Einwohnern des Osten über, schildert ihr langes 
Elend, ihre harten und blutigen Kämpfe, preiset ih­
ren Entschluß, sich frei gemacht zu haben, und freut 
sich ihrer errungenen Freiheit. „Vergeßt, ruft er 
ihnen zu, was vergangen ist; vertraut der neuen Re­
gierung; sie wird eure Wunden väterlich heilen; nie 
solle» neue Stürme den schönen Himmel umwölken, 
der sich über euch trübte. — Haptier! Vergebens 
werden eure Feinde suchen, die benachbarten Mächte 
über die Vergrößerung eures Bodens, über die Ver­
einigung unsers Jnsellandes zu beunruhigen. Die 
Artikel 40 und 41 unserer Conststution, die uns den 
Ocean zur Grenze geben, sind eben so bekannt, als 
sie durch den zten Artikel dieser Acre sanclionirt sind, 
durch welche wir uns verbindlich gemacht haben, nie 
irgend einen Versuch zu machen, der den Frieden mit 
unsern Nachbarn stören könnte. Ihr seyd ein land- 
wirtpschafl-treibendes, ein kriegerisches Volk. Ihr 
werdet nie anders zu den Waffen greifen, als wenn 
man euch eure Unabhängigkeit rauben wollte. Ihr 
werdet die Pflichten der Gastfreiheit üben, und mit 
allen Fremden, die sich bei und unter euch niederlas­
sen und die Gesetze des Frieden- beobachten, in Frie­
den leben." (Boper schließt mit einem Rückblick auf 
sich, den er ein Werkzeug in der Hand der göttlichen 
Vorsehung nennt, und verspricht sich die Mitwirkung 
seines Volks, um es zu dem Range zu erheben, den 
es unter den Nationen einnebmen soll. Am Schluß 
peißt es r Es lebe die Unabhängigkeit! die Freipeil! 
die Republik!)

Auf diese Proclamation läßt ein Engl. Blatt nach­
stehendes folgen: Da der Präsident Boper nun in 
Besitz von ganz St. Domingo ist, da er die Schwar­
zen emancipirr, «ine Armee von 20000 Mann auf 
den Beinen und einen vollen Schatz hat, so ist zu be­
sorgen, daß er, trotz seiner Verheißungen, die Hand 
nach einer benachbarten Insel (Jamaika) ausstrecken 
dürft«. 1

Dom l. Mai. Ja der Morning-Post, einem mi­
nisteriellen Blatte, liefet man folgende Stelle: „Der 
Ausbruch eines Krieges ist ein populärer Wunsch, 
nicht nur auf dem Lonliaente, sondern vorzüglich



Vermischte Nachrichten.
Herrnhut. Vor nunmehr 90 Jahren begann 

rie evangelische Brüder-Gemeinde ihr Mißionswerk 
unter den Heiden, und der ganze Umfang desselben be- 
steht jetzt aus folgenden zi Mißionsposten: Auf der 
Inlel St. Thomas: Neuherrenhut und Nieskp; auf 
St^ Croix: Friedensberg, Friedensthal und Frie- 
Densfeld; auf St. Jean: Emaus und Bethanien; 
in Grönland: Neuherrenhut, Lichtenfels und Lich- 
tenau; in Nordamerika: Eosen, Neu-Fairfield und 
Springplace; in Südamerika: Paramaribo und an 
der Neukeer: auf Jamaika: Carmel, Neu-Eden und 
^erwin; auf Antigua: St. Johns, Gracehill, Gra, 
ccbay und Newfield; aufBarbadoes; Saron; auf 
St. Kitts: Basseterre und Belhesda; in Labrador: 
Main, Okak und Hoffenthal; in Südafrika- Ens- 
Denihal, Grünekloof und Enon am Witterivier; in 
Muß'.and : unter den Kalmuken der Turgutschen Hor­
den. Auf diesen zi Posten find jetzt 161 Personen 
angesiestt, die Zahl der ihrer Seelsorge zugeführten 
Gläubigen belauft sich auf 28,000. Den meisten 
Segen stiften die Missionen in Grönland, unter den 
Eskimos, unter den Neger-Sklaven im Dänischen 
M-cstindien, auf Antigua, St. Kitts und in Para- 
waribo; vornehmlich aber unter den Hottentotten in 
Südafrika. Dagegen scheint die Nation der Kalmm 
Ben am stärksten gegen das Evangelium eingenommen 
M seyn. — Die Leitung des Mißions-Werkes im 
Satiren liegt der Unitäts - Aelkesten-Konferenz ob. 
Diese besteht jetzt aus 10 Brüdern und ist nach ihren 
verschiedenen Geschäfts-Zweigen in drei Departe­
ments getheilt. Eins derselben hat besonders die 
Wißions-Angelegenheiten zu Lesorgen. Erhebliche 
Sachen werden aber von der gesammlen Eonferenz 
entschieden, z. B. die Anlegung neuer Mißionspo- 
fien, die Anstellung neuer Mißionarien u. s. w. Die 
Mißions-Diakonie unterhält mit sämmtlichen Mißio» 
vanen eine ununterbrochene Correspondenz, und fer­
tigt Auszüge aus den Tagebüchern derselben, welche 
feit dem Anfänge des Werks, allen Brüder-Gemeiu- 
ien abschriftlich zum öffentlichen Vorlesen, und auch 
auswärtigen Freunden auf ihr Ansuchen mikgetheilt 
morden sind, nun aber seit 1819 im Druck erschei-

Ku Arnual, bei Saarbrucken, will ein Hr. I. 
Weursr die Quadratur des Zirkels gefunden haben, 
«r ist erbötig, das Resultat seiner Forschungen ma- 
rhemalisch zu beweisen, und will den Preis, welchen 

erhabene Regierungen, zur Beförderung der Wissen­
schaften und für wichtige Entdeckungen zu bestimmen 
geruhen möchten, nicht eher in Anspruch nehmen, 

als bis man sich von der Realität feiner Behaup­
tung, zur Evidenz, versichert haben werde."

In den Niederländischen Generalstaaten ist eins 
Personenstcuer Mit 54 Stimmen gegen ;i durchgeh 
gangen. Die Belgischen Abgeordneten kämpften 
hart dagegen; namentlich klagte der Baron Siassart 
aus Namur: daß schon Fenster,, Thür-, Heerd-, 
Mieth-, Möbel-, Grund», Pferde- rc. Steuer gezahlt, 
besonders der Mittelstand durch die neuen Abgaben 
zu der größten Beschränkung gezwungen würde; da­
durch dürfte der Slaar an indirekten Abgaben mehr 
verlieren, als durch die neuen gewinnen.

Das Graubündische Dorf Remus gerieth durch 
die Unvorsichtigkeit spielender Kinder in Brand, uno 
verlor 100 Häuser nebst Scheunen.

Jordaki Kuparenko in Warschau hat sein Gewehr 
von neuer Erfindung beendigt, das auf eine Ladung 
zehn Schüsse thut.

Allerlei.

In Leipzig wird Apsilanti-Kanaster und ächter 
und unächler Frei 1 ch ü tz-Kanaster zu 6 und 12 ggr. 
zum Verkauf ausgeboten.

— > -

IM Jahre 1758 jagte Kaiseb-Franz i. achtzehn 
Tage lang auf den Eutern des Fürsten Eoloredo in 
Böhmen. Außer dem Kaiser und seinem Sohne wa­
ren drei Prinzeßinnen und zwanzig Herren vom Hose 
dabei. Man tödtele mit 116 200 Schüssen, 1710 
wilde Schweine, Z216 Stück Rothwild, 9Z2 Füchse. 
iz,24Z Hasen, 29 545 Rebhühner, 9409 Fasanen, 746 
Lerchen, izzz Wachteln, i967Schnepfen, 51z wilde 
Calcuren und 117 andere Vögel. — Das ist eine 
Seligkeit, die wohl keiner unserer Jäger mehr erle­
ben wird.

Das beliebte Blatt Dagen giebt folgende Beschrei­
bung eines Concerts des,häuslichen Lebens; Die erste 
Violine spiele die Frech den Contrebaß der Mann, 
die zweite Violine das Kammermädchen, die Bratsche 
die Haushälterin oder Köchin; Clarinetten, Flöte» 
und Oboen blasen die Kinder des Hauses; das Fagor-- 
der Hofmeister der Kinder; Hörner, Trompeten und 
Pauken werden von der männlichen Dienerschaft cie< 
blasen und geschlagen. - > v

Reisebemerkung.
Die Türk'sche Straf' ist auch in Deutschland Mode 
Denn Herr'n und Damen schnürensich zu ^de.

Beylage



Leyiüge zum 45^« «sruct ver Etvrngtcvtn Zetrun-,

Elbing. Donnerstag, den 6len Juni "1822.

? The'a »er - 8 nz ci ae.
Sonnabend dLN 8ten Juni w-rd zum Benefizt 

de« Herrn Regisseur Motler zum Erstenmal aufi 
geführt: Die Frauen von Elbtug. Ein gro^ 
ßes historisches vaterländisches Schauspiel in fünf 
«ufzüaen, vom Doktor und Professor Bär mono.

Adolph Schröder.

e 81, l c 0
/ Auf höher» Befehl ist die bis d-hin hier statt, 
-'gefunden- Verfassung drr hiesige» Kornmcsserzuafl 
-gänzlich aufgehoben, und als unabänderlich nun 
mehr festgesetzt, daß van jetzt ab das so lange bc, 
standene Zwangsrechl der Kornmess rzunft auf daS 

-Vermessen des zum Ein, "ad V rkauf gelangenden 
Getreides nur dar«», beschränkt seyn soll, daß ke,a 
anderer als die j.tzt vorhandenen und von der hö, 
Hern Behörde bestätigten korvm sser, so wie die 
kündig von der Kaufwaanschalt unter Approbation 
der Polizeibehörde zu wählenden und von der letz, 
tern zu vereidigender Kocanusser ein G werde von 
diesem Geschäft machen, dass es aber Jedermann, er 
sev Bürger oder Nichtbürger, Fremder oder Ein, 
heimischer, Kaufmann oder sonstiger Gewerbetrei­
bender oder auch nicht, frei stehen so», d^-s von 
ihm ein- oder zu veekaufeode Getreide nach der ge, 
aen'eitigen Uebereinkunst der Eontrahemen, auch 
durch seine eigen- Dienstboten vermessen zu lsssn, 
oder dieses Geschäft selbst zu verrichten, daß aber 
sobald dasselbe von einem Dritten gegen eine Be> 
zahlung bewirkt werden soll, nur vereidigte Korw 
m-ss-r daz« gebraucht werd-» dürfen. Hiernach 
wird von jetzt ab 1) die hiesige Kornmess-r.Corpo, 
ranon als Zunft völlig aufgeiöse», und jede nach 
Maßgabe der Umstände vortowmende Anstellung 
eines neuen Kornmeffer« nur mit Genehmigung der 
löblichen Kaufmannschaft und Bestätigung deS Po, 
lizestDirectorii statt finden, weshalb ein jeder, der
iu diesen Verrichtungen stch eng'giren will, zuvor geimpften Kinder hinzubringen.
bei der unterzeichneten Behörde stch meiden muß; 
2) Alle Controlle an und vor den Thoren und den 
Wasserdäumen über da- zur Stadl eingehende Ge. 
treibe aushören, und es jedem erlaubt sepa, solches 
ungehindert einjubrivgen, und «ach obigen Bestim- Rolle vorgegaoge» werde» muß, so werte» sämrlü

mungen entweder selbst oder durch die v-reideten 
Kornmesser, welche jederzeit avf ihrer Herberge an, 
»utreffen sind, admcssen zu lassen. In letzterem Fall 
sind die dafür sls Lohn zu entrichtenden Meß-G» 
fälle Nach folgenden bestätigten Sätzen zu entrichten: 
a) vom Getreide, welches zur Ape in die Stadt 
komm», ra Sgr. per Last, b) vom Getreide, wcl, 
chrs von den ländliche« Producenten und aus Poh, 
lcn zu Wasser eingeht, eben so viel, c) vom Ge» 
treibe, das von andern kleinen Städten und kauf, 
iepten zu W-tsser kommt, 7 Sgr. pro Last, ä) vom 
Getreide, welches die Kaufleute hier am Orte vn, 
ter sich, oder zur Consuwtion verkaufen, desgleichen 
w«s als kaufmännisches Gut verschiffe wird, 64 Igr. 
pr. Last. Dieses veränderte Verhältniß wird in 
Folge höherer Verfügung hiedurch zur allgemeinen 

^Kenntniß gebracht, und zugleich den Kornmessern 
allbefohlen, sich hiernach zu achten.

Elbing, den rsten Juni 1822.
Königl. Preuß. Polizei,Direktorium.

In der Gegend von Christdurg. und zwar in den 
Dörfern Gurke, Hospitalsdorf, Ziegellcheune, D-utfch 
Damerau, Bönhof, Lovfendorf, Hchwolauerfeld und 
Neumark sind die natürlichen Wenschenpockeu aus« 
gebrochen, weshalb das Publikum und insbesondere 
die in die. dortige Gegend Reisende hierauf auf, 
werksam gemach« werden, um den Verkehr mit den 
dortig?» Einwohnern so viel als möglich zu vermeiden.

Elbing, den zisten Mai 1822.
Königl. Preuß. Polizei,Direktorium.

Dom künftigen Mittwoch den 29 Mai c. ab wird 
der Kreis, PhpsikuS Herr Doktor Gvttel, die all,
gemeine Schutzpockenimpsung, an jedem Mittwoch 
von 9 bis ii Uhr Morgens in seiner Wohnung 

l heil. Geistfiraße Nco. 528. vornehmen, welches mir 
»« der Aufforderung bikanat gemocht wird, an diesen 
r l festgesetzten Tagen u»d Stunden, die noch nicht

Eibing, den 248«» Mai 1822.
Königs. Preuß. Polizei.Direktorium.

Da nunmehr mit der Aufnahme der Ort-,Stamm,



chi Haus» und Familie«-Väter besonders avfgesor 
Herr werben, sich an dcn noch zu bestimmenden La­
ßen und Stunden in dem Lokale des Quartier, 
Bureau, wo die Aufnahme geschehen wird, einzufin, 
drn, um daselbst über sämtliche in ihren Häusern 
befindlichen männlichen Personen die erforderliche 
-cnsvste Auskunft zu geben. Gätntliche Hsus- und 
Familien,Väter haben daher in Zeiten sich mir dem 
Vor- und Zunamen, Alter und Gcburrs Tage j der 
männlichen Person bis zum Vollenders» Zysten Jahre 
genau bekannt zu machen, so wie auch mit dem 
gegenwärtigen Aufenthalts-Orte sämmtlicher abwe» i 
sendec männlicher Kinder und Angehörigen. In 
gleicher Art müssen dieselben Auskunft geben können, 
über die bei der vorjährigen Aufnahme der Stamm- 
Rolle in ihren Häusern anwesend gewesenen Miether, 
Geselle», Burschen und sonstigen männlichen Ange­
hörigen und Dieostbotcn, wenn solche nicht mehr 
daselbst befindlich, wohin selbige Verzogen, und sich 
zur Zeit aufhalten. Eben so ist genau anzuzeigen, 
von wo die seitdem neu ungezogenen Individuen 
zugezogen sind. Von ollen männlichen Personen Von 
-8 bis Zy Jahren müssen die Lauf- und Geburts­
Atteste bei der Aufnahme mitgcbracht, und sorge» 
zeigt werden- Wo keine Haus- und KamilieN-Vä- 
ter sind, oder dieselben aus wichtige» Gründen ver, 
hindert werden bei der Ausnahme selbst zu rrschei, 
nen, Müssen genau unterrichtete und verständige 
Personen ihre Stelle vertreten, und die erforderliche 
Auskunft geben. Wer an dem bestimmte» Lage, 
und zu der festgesetzten Zeit nicht selbst erschein», 
oder einen gehörig unterrichteten Stellvertreter ab» 
sendet, verfällt in Ordnungs-Strafe, welche auch 
denjenigen trift, der sich nicht mit allen Verhältnis, 
sen bekannt gewacht hat, und sonach die nöthige 
Auskunft nicht zu geben weiß,

Elbing, den zisten Mai 1822.
Königl. Preuß. Polizei,Direktorium.

Von Seite» des unterzeichneten Königl. -Stadt, 
gerlchts wird zur Nachricht und Achtung hiedurch 
öffentlich bekannt gemacht, daß der hiesige Tischler 
JshanU Friedrich Gaßner und dessen vetlobte 
Braut verwiitwete Glaseemeifler Spieß, Mari« 
Carvlina geborne Mittag, in dem am loten 
Mai c. gerichtlich vollzogenen Ehevertrage die Gü, 
tergemeinschast während ihrer bevorstehenden Ehe, 
tlr Betreff des beiderseitig in die Ehe gebrachten 
Vermögens ausgeschlossen habe».

Elbing, den ibten Mai 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht»

Gemäß dem allhier auöhängenden Svbhaffations, 
Patent, soll da- den Bäckermeister Friedrich 
Herrwannscheo Eheleuten gehörige Lub,l/ttr. X. 
l. 64. hieselbst am alten Markt gelegene, auf »6c8 
R lr. -s gr° gerichtlich abgeschätzte Grundstück öf- 
icntlich versteigert werben. Die Lizitatiovs Termine 
hiezu find auf den iZtea März iFra, den 
iLten Mai »822 und den »Kren Julius 
1822, jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
unserm Deputirtin Herrn Justizrath Dörck ane 
beräumt, und werden die besitz, und zohlungs, 

! fähigen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Ver, 
kaufsbedingungen M vernehmen, ihr Gebot zu ver« 
lautbaren, und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im letzter» Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche HioderungS, Ursachen einireten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, 
nommea werden wirb. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unsrer Registratur inspizirt werden.-

Elbing, den Uten Dezember 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier au-hängenden Srbhastations, 
Paten», sollen die zum Nachlaß des Jacob Kowski 
usb seiner Ehefrau Christioa geborne Wöick« 
gehörige sud c. U. rb. und 17. zu Fischers» 
kampe gelegene, zusammen auf 1512 Rtlr. 42 gr. 
gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich »ersten 
gcrr werben. Der Lizitations,Termin hiezu sind auf 
den islen Juni c«, den rzten Juli c., und den sr. 
August c., jedesmal um lt Uhr Vormittags vor 
dem Deputieren Herrn Justizrath Klebs anbeeaum», 
vnb werden die besitz, und zahlungsfähigen Kauflu­
stigen hierdurch aufgefordirr, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Deckaufsbedio, 
gungen zu vernehmen, ihr Gebo« zu verlaurbaren, 
und gewärtig zu sehn, baß demjenigen, der im letz­
ter« Termin Meistbietender bleibt wenn nicht rech» 
liche Hiuderungsursachcn eintreren, das Grundstück 
zugeschlagen, auf die etwa später einkommenden Te» 
botte aber nicht weiter Rücksicht genommen werden 
wird. Da in dem Hvpochekeobuch des Grundstücks 
I.ltt. L. II. 16. Rubr. II. für die Wittwe Elisa­
beth Eichhorn geborne Hopp das Recht der 
Nutzung der Hälfte dieses Grundstücks für ihre 
Lebenszeit eingetragen ist, eS jedoch nicht bekannt 
ist, ob diese Person sich noch am Lebe» befinde», so 
wird dieselbe oder deren Erben, hierdurch öffentlich 
»orgelndes», in den «»beräumten Terminen entweder



gemacht, daß die benannten SchreiSwütekWlW 
zeln lizitirt und die Lieferung demnächst nach 
nach auf besondere Aufforderungen erfolgen soff.

Elbing, den 24;«» Mai 1822.
Die Kämmerei, Deputation.

Es soll das Heugras auf dem Herrenpfeil und 
Wilmsonpseil, so wie von 19 Msrgen aufderWan» 
sau, in Termino den izten Juni c. um 9 Uhr 
Morgen- vor dem Herrn Stadtrath Bourgus» 
zu Raihhause in öffentlicher Lizitation ausgethaa 
werden; welches hiedurch bekannt gemach» wird.

Elbing, den zosten Mai 1822.
Die Kämmerei, Deputation.

Dienstag den uten Juni c. Vormittags um 9 
Uhr, soll das zum Gew. Gu» der Neustadt gehörige 
Hevgras der Wälle und Triften, in der Wohnung 
deS Vorsteher- Gorßalowskp, meistdierend gegen 
gleich baare Dezahlungssin Cour, vermierhet wer­
den. Elbing, den zten Juni 1822.

Die Administration des Neust. Gem. Guts.
Montag den 17«« Juni Vormittags n Uhr be­

absichtige ich im Waide zu Stagnitten 40 Viertel 
»rocknes Buchenholz und 20 Viertel trocknes Ellecn« 
Holz, zu dieser Zeit angemessenen billigen Preise» 
in einzelnen Vierteln öffentlich zu vrrkaufen. Auf 
Verlangen übeinehme ich auch die Anfuhr dieses 
Holzes. Achenwall«

Nach dem erhaltenen gerichtlichen Auftrage solle» 
die zum Jsaac Thiefsenschen Nachlaß gchörige 
auf der isten Trist Ellerwald belesene-, zwei Grund 
stücke und zwar i) das Grundstück rub. e. V 
No. 2Z4. mit 5 Morgen Land und s) das Grund­
stück sul>. V. 6. 29 mit 5 Morgen Land anderwei­
tig durch den Unterzeichneten verpachtet werden« 
Ich habe hierzu einen Termin auf den ro. Juni c. 
Nachmittag um 2 Uhr an Ort und Stelle angesetzt, 
zu welchen ich Pachtlustige hiermit einlade.

Elbing, den 24sten Mai 1822.
Dcheerbarth

Donnerstag den 6tcn Juni ist frisch LonaenSlce 
zu haben bei Arwanowski.

Montag den io»en Juni iß frisch Lonnenbier zu 
haben bei Schmidt.

Montag den roten Juni r» Iß frisches Bier lrr 
Tonnen zu verlause« bei M. Silber.

Donnerstag de« izttn Jüni t. wird frisch Bier 
zu haben sehn hei Friedrich.

persönlich, «der durch einen zulWgen Eevollmäch- 
tigren zu erschriven, «nd ihre Gerechtsame davev 
wahr zu nehmen. Im Ausbleibungüfaü hat dieselbe 
oder deren Erben zu gewärtigen, das dem Weilt, 
bietenden nicht nur der Zuschlag ertheilt, sondern 
ihr Nutzungsrecht auch für erloschen «klärt, und 
mit der Löschung desselben, auch ohne vorgängige 
Produktion des Hypotheken, Instruments verfahren 
werden wird. Da auch über den Nachlaß der Ja, 
cob und Christina Kowskischen Ebeleute der erb, 
fchaftliche Liquivations Prozeß eröffnet worden, so 
hat die Wittwe Elisabeth Eichhorn geborne 
Hopp oder deren Erben, ihre an die Masse hä, 
bende Forderung, in dem anderaumren Termin zu 
klquidiren und wahr zu nehmen, widrigenfalls die, 
selbe oder deren Erben aller etwanigen Borrechte 
verlustig erkannt, und mit ihrer Forderung nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden 
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, 
verwiesen werden sollen. Die Taxe der Grundstücke 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt wer­
den. Elbing, den 12,en April 1822.

Köttlgl. Preuß. Stadtgericht.
Ein in der hiesigen Neustadt unter der Hpporhe- 

keadezeichaung ll. izi. und Servis« Nummer 
780. delegenes Wohnhaus von 4 Stuben, der auf, 
gelöseten Brauer,Innung zugehörig, soll zu dem in 
dem Gesetze vom 7tea Seprbr. 18 li- §. Zy feg. 
angegebenen Zwecke in Termino den rzt-n August 
t. Vormittags ro Uhr zu Rathhause vor unserm 
Deputieren Herrn Stadtratb Schwapck zum Ver­
kauf öffentlich ausgedoten werden. Kauflustige 
werden gebeten, darauf zu reffe«««» und be« Ter, 
min wahrzuuehmsn.

Elbing, den i4«n Mai 1822.
Der Magistrat.

Die Lieferung deS für den Magistrat und den 
städtischen Kommunaldienst überhaupt erforderlichen 
Schreibmaterialien,B.darf pro «8" vcn 150 Ries 
Adler,, riv Ries Concept-, z Kies Packpapier, 2 
Ries Notenpapier zu Akienumschläge, 2 Ries hell» 
blau steifes Papier desgleichen, lzo Stück Blei, 
und 100 Stück Rvthstiflen, zo K Siegellack, 140 
Schock Federpsfen und 46 ftz Bindfaden, soll in 
öffentlicher Lizitation an den Miodestfordcrndeo ge­
gen gleich baaee Bezahlung aus der Kämmereikasse 
ousgebvteo werde«, und steh» der Termin dazu auf 
den isten Juli k- um 9 Uhr Morgens jo Rath 
Hause vor dem Herrn Sladirath Lickfett an 
Dem Publiko wird dies mit dem Bemerken bekannt



Das Handlungs-Bddreß-Duch der Stadt Elbing 
für das Jahr 1822 ist a z Fl. Pc. Courant zu ha­
ben bei dem Mäkler I. 8- T» Piotrowski.

Folgende gebundene Bücher sind in Pr. Courant 
j doch spätstens bis Dienstag Abend im goldnen 
Gtcen am Wasser verkäuflich: Oiceranir Orationes 
zelsctrs 2l gr.; t?omxon. d-lelas 8itu Ordis 
I.ib. in. izgr.; Gemkthsbildungen d. Epittet 12 gr.: 
f>crmbstädt Kunst, Bier zu brauen mit Kupfer 1814- 
z fl; Hagen Grundriß der Chemie 48 gr.; Shea, 
k-spea^s Hamlet- Othello, Romeo unv Julie sZ fl. 
Grcm Chemie 2 Tdle. >8oy (neu 4 Rchlr.) 4r fl- 
Eöthe GLtz von Berlichingea Echsp. 42 gr.-, dito 
Ciaudina u. Stella 2 Schsp. 45 «r.; B. Ehebette 
u. bess rechten Gebrauch a^.fl.; klopstocks Oden 
2 fl.; Archeahsl; Minerva ,6 Jahrgänge mit 
Kpf- r8i fl.; M. Mendelfohns Philosoph Schriften 
2 Lhl. 2 fl. 18 gr.; HochjeitgebrSuche der bekann­
testen Völker Z) gr.,; Claudius Schriften 4 THI. 
mit kpf. 2 fl. >8 gr.; das galante Leipjig 2» gr.; 
2 Weider auf ein Tag t fl.

Moderne und Ccepoos Löcher, nebst der« 
gleichen Shw.ls habe ich lo eben erhalten.

B. S. Gotthilff, 
nahe am aUrn Markt.

Ecapcn, Schlangen, Kühlsäffe, Mestchfässe, Misch- 
wärmer nebst Roste, und andere kleine Brennerei, 
Gerächschaftes, ßehm sehr billig zum Verkauf, bei 
dem KupferschmiLtWeister Studtp zu Preuß. Hol­
land.

Das Haus in der SSmiebestraße No. iz6. ist 
mit einer Braugerechtigkeit, einem Eibe Bürger- 
land, und denen Braugefäßen, bis den raten dieses 
zu verkaufen,. Jmgleichsn ist denselben Tag, das 
Haut am Lustgarten No. 746. ebenfalls zu vetkav 
seo; ferner find zu vermiethen: r Morgen iw gten 
Loos der kleinen Michlau der izoste Morgen, und 
ja den Kvhwiesen im yten Leos der zoste Morgen.

Ein in der Bröckstraße an der WassergaffemEcke 
gelegencs Wohnhaus, in welchem seit vielen Jahren 
eine Tuchhandlung mit dem besten Erfolg betriebe», 
ist auS freier Hand zu verkaufen, oder kann von 
Michaelis ab auch vermiethet werden. Der Mäkler 
I. F. T. Piotrowski giebt hierüber auf Verlan­
gen die nöthige Auskunft.

DaS dem «ierschänker Weiße! er -„gehörige, 
auf dem inneren Vorberge gelegene Grundstück rub 

ö. lV. i,z., soll zu« Bierschank, mit Bmuj- 
zuvg des Stalles, Kegelbahn, GemüseS und der 
Kauwfcöchte, von Johanoi r-, auf Ein Jahr durch 
«ich Mtikjtichnetm Sequester wtiter vermlethe» 

werken, ^icchLlusiige die Sicherheit stellen, ersuche 
ich, stch Dreostag den 18-n Juni c. Vormittags 
um n Uhr bei mir einzuflnden.

Gottfr. Schmidt.
Das HauS No. 521. in der laugen heil. Geist, 

straße, welches gegenwärtig Herr Hauptwann von 
Cebro bewohnt, stehet Michaeli zu vermiethen. 
Liebhaber melden sich bei Härtet in der Schmie. 
destraß-.

Es knd z Wirsenmorgen zu vermiethen, in der 
groß n Michlau im iz,en L00S, in den langen Wie, 
fen im 6ren Loos und in den RoMiesen ,m zren 
Loose. Miethslustige melden sich beim Weißgärder 
Kranz»

Die obere EUegenhest in dem Haufe No. ,4. 
heil. Gciststraße, bestehend aus eioem Saale, fünf 
Stuben, Küche, Boden und Keller steht von Mi, 
»ael d. I. ad zu vermiethen und sind die nähern 
Bedingungen zu erfahren bei

8- W. Friese, No. 56.
Zwei Wiesermorgeu sind zu pachten bei

^8- W. Friese.
In der Grudenhägner Hübe flnb einige Morgen 

Wiesen zum hauen und weiden zu vermiethen.
_ . Kirschstein in der SpieriogSstraße.
Zwe, Wi'efcnmorgen sind zu t)ermieth:n, einer in 

der großen Michlau und einer im Pfluglande, bei 
dem Sehne dermeister Boldr.

Am Burgthor No. i. iß eine Wohnung von z 
Stuben und anderer Bequemlichkeit, von sogleich 
ab zu vermiethen. 0

Ein Märchen von guter Herkunft, die in weibli,! 
cheo Arbeiten geschickt ist, wünscht in der Stakt 
oder auf dem Laade ein Unterkommen. Nähere 
Nachricht hierüber bei I. Stahl.

Em junger Mensch, der die Schreiberei zv erler, 
neu wünscht und dazu die nöthigen Gchulkenntmsse 
besitz«, kann sich auf der hiesigen Kön gl. Territö- 
rial Caffe melden. ,

Es wird ein Bursche von guter Erziehung und 
nörhigen Schulkenntuissen, der zugleich richtig fron,- 
zöflsch und lateinisch schreibt, ,0 wie auch Lost und 
Neigung hat, den deutschen Buchhandel zu erlernen 
von kiner^Buchhandlung in Danzig gesucht. Der. 
AuÄunft?^ P'otrowSki gieb» hierüber

Es werben Kapitalien auf ländliche Grundstücke 
zur ersten Stelle gesucht. Nähere Auskunft giebt 
der Mäkler I. F. T. Piotrowski


